


Das Buch
Mit ihrem autobiographischen Roman »Nirgendwo in Afrika« erober-
te die preisgekrönte Autorin die Herzen unzähliger Leser im Sturm.
Hier schreibt sie die Geschichte von Walter und Jettel, Regina und
Max fort, die 1947 auf dem im Krieg zerstörten Frankfurter Haupt-
bahnhof ankommen. Der Start in eine dritte Existenz ist hart in der
Stadt der Trümmer, des Hungers und der Not. Wenn man selbst um
das tägliche Brot kämpfen muss, hat man kaum Verständnis für die,
die freiwillig aus dem vermeintlichen Paradies zurückkehren. Und
doch gibt es kleine Gesten der Freundlichkeit – die warme Suppe
etwa, serviert von einer Frau, deren Wohnung soeben beschlagnahmt
wurde.
Für Walter ist es nicht einfach, seinen Anwaltsberuf wieder aufzu-
nehmen, doch nach mehreren Fehlschlägen schafft er es, eine
Sozietät zu gründen. Manchmal geht er in seinen Gedanken auf Safa-
ri nach Afrika. Dann singt er seinem in Nairobi geborenen Sohn Sua-
heli-Lieder vor und ahnt, dass auch seine Tochter Afrika nie verges-
sen kann. Regina fehlt die Heimat ihrer glücklichen Kindheit am mei-
sten, hat sie doch den schwarzen Kontinent mit seinen Farben,
Gerüchen, Stimmungen und den Erinnerungen an die freundlichen
Menschen tief im Herzen bewahrt.
Mit einfühlsamen Beobachtungen und in ihrer bilderreichen Sprache
blättert Stefanie Zweig ein Kapitel fast vergessener Nachkriegsge-
schichte auf.

Die Autorin
Stefanie Zweig, 1932 in Oberschlesien geboren, wanderte 1938 mit
ihren Eltern nach Kenia aus und verlebte ihre Kindheit in Ostafrika.
1947 kehrte die Familie nach Deutschland zurück. Die Autorin lebt
heute als freie Schriftstellerin in Frankfurt. Für ihre Jugendbücher
wurde sie mehrfach ausgezeichnet. Alle ihre großen Romane standen
wochenlang auf den Bestsellerlisten und erreichen eine Gesamtauf-
lage von über 6 Millionen Exemplaren. 1993 erhielt Stefanie Zweig
die Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland. »Nirgendwo in Afrika« wurde von Charlotte Link ver-
filmt und erhielt 2003 den Oscar für den besten ausländischen Film.

Bei Heyne sind erschienen: Nirgendwo in Afrika – Und das Glück
ist anderswo – Doch die Träume blieben in Afrika - Katze fürs Leben
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